
auch bei der Vorbereitung der III. Weltfestspiele der Jugend und 
Studenten zu beachten. Die Genossen im Zentralrat der FDJ wer­
den beauftragt, über die Landes- und Kreisvorstände der FDJ 
dafür zu sorgen, daß keine Schüler zu besonderen Aktionen aus 
dem Unterricht herausgezogen werden und keine Überlastung 
mit gesellschaftlicher Arbeit entsteht.

5. Die Leitungen der FDJ werden beauftragt, die gute Auswahl der 
Schüler für die Oberschulen in den 8. Klassen der Grundschulen zu 
unterstützen.

6. Die Anleitung der Grundeinheiten an den Oberschulen durch die 
Kreisvorstände muß verbessert und systematischer als bisher 
durchgeführt werden.

Die Arbeit der Genossen in der Gewerkschaft der Lehrer und Erzieher

Der Zentralvorstand der Gewerkschaft Lehrer und Erzieher hat es 
nicht verstanden, die Kritik des Genossen Walter Ulbricht auf dem 
3. Bundeskongreß des FDGB so auszuwerten, daß ein sichtbarer Um­
schwung in der Arbeit zu verzeichnen ist. Die Arbeit in den Schul­
gewerkschaftsgruppen ist nur schwach entwickelt. Die Lehrer haben 
zum großen Teil die Bedeutung und die Stellung der Gewerkschaft 
noch nicht erkannt. Die Lehrervereinstendenzen sind noch nicht voll­
kommen überwunden, sie führen zu falscher Kollegialität, falscher Hal­
tung zu Kritik und Selbstkritik und zu Versöhnlertum.

Die Anleitung der ideologischen und organisatorischen Arbeit 
durch den Zentralvorstand ist schwach.

Fortschritte in der Arbeit der Gewerkschaft Lehrer und Erzieher 
waren bei der Vorbereitung der Volks wähl en zu verzeichnen, bei 
denen sie eine rege Instrukteurtätigkeit entfaltete, die mit zu den Er­
folgen bei der Wahlvorbereitung an den Schulen beigetragen hat. Die 
dadurch entstandene Aktivität ist aber nicht genügend ausgewertet 
und weitergeführt worden.

Viele Kreisvorstände der Gewerkschaft Lehrer und ErzieheT haben 
die Vertretung der materiellen und beruflichen Interessen der Lehrer 
nicht konsequent genug wahrgenommen.

Zur Verbesserung der Arbeit der Gewerkschaft der Lehrer und Er­
zieher setzen sich unsere Genossen im Zentralvorstand derselben für 
die Lösung folgender Aufgaben ein:
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